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Angemeldete Fremde. 
Anartommen dom 12ten bis 14. Mai 1827. . 

Die Herren Kaufleute Ripley von Liverpool, Kauenhowen von Koͤnigsberg, und 
Grunau von Elbing, Zimmermeiſter Katzner von Elbing, log. im Engl. Hauſe. Hr. 
Kaufmann Prawpßitzki von Dirſchau, Hr. Rendant v. Palezinsky von Marienburg, 
log. im Hotel d' Oliva. 5 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Major Stieler nach Koͤnigsberg. Die Herren 
Kaufleute Hammes und Heinichen nach Marienwerder. Die Herren Kaufleute Wolf 
u. Puder nach Schöneck, Frau Landſchaftsraͤthin v. Plaskowska nach Gora, Frau 
v. Trombecka nach Salau, Hr. Apotheker Hildebrandt nach Dirſchau, Hr. Kaufmann 
Hildebrandt nach Dirſchau. i 


rr 
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Auf Verfugung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung iſt ein nochmaliger 
Licitations⸗Termin zur Verpachtung des zu Neufahrwaſſer am Lootfenhauſe gelez 
genen Stüd Landes von 4 Morgen und 56 Ruthen fo wie dagegen 4 Morgen 
und 156 URuthen, welche bei der Schanze No 5. an der Blieſe ſich befinden, auf 
den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Polizei⸗Rath Kuffs im Polizei⸗Geſchäſtshauſe angeſetzt. An den 
Meiſtbietenden erfolgt der Zuſchlag bei gehörigen Nachweis der Sicherheit und mit 


„Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung. 


Danzig, den 12. Mai 1827. en 
— Bönigl, Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


Das Abbrechen und Translociren dreier zum Vorwerk pelplin gehörigen 
Mirthfchaftd: Gebäude, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan, und noch im 
Laufe d. J. bewirkt werden. Hiezu iſt der Termin auf 

den 23. Mal c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Landrath v. Schlieben in Pelplin angeſetzt, und koͤnnen Baulu⸗ 
ftige in demſelben die nähern Bedingungen erfahren, auch die Anſchlaͤge in der 
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hieſigen Regiſtratur für die geiſtlichen Sachen, ſo wie bei dem Herrn Konducteur 

Pohl in Pelplin täglich, mit Ausnahme der Sonntage von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 

mittags in Augenſchein nehmen. 8 > 

Danzig, den 30. April 1827. 2 5 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


5 Fuͤr die hieſige Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt ſoll der in dieſem Jahre erfor⸗ 
derliche Bedarf von Eiſendrath, engliſchem Zinn, blankem Meſſingdrath und Gar⸗ 
kupfer, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. Es werden da⸗ 
her diejenigen welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu uͤbernehmen geſonnen 
ſind, eingeladen, ſich zu dem abzuhaltenden Licitations⸗-Termin am 

Mittwoch, den 30. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Artillerie-Werkſtatt⸗ Gebäude, Huͤhnergaſſe No. 325. einzufinden. Die Be⸗ 
dingungen koͤnnen täglich Vormittags von 8 bis 12 uhr und des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr im erwaͤhnten Gebaͤude eingeſehen werden, woſelbſt auch die verſiegel⸗ 
ten Forderungen nebſt den beigefügten Proben abzugeben find. Zu dem Termin 
ſelbſt werden uur diejenigen zugelaſſen, welche verſiegelte Forderungen und Probe⸗ 
Materialien abgegeben haben, und bei Eroͤffnung des Termins die zu leiſtende Kau⸗ 
tion nachweiſen. 
Danzig, den 11. Mai 1827. 
Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Entbindung em 
Die heute Mittag erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einer ge⸗ 
ſunden Tochter zeigt ergebenſt an. Wendt, Lieutenant im Ingenieur⸗Korps. 
Danzig, den II. Mai 1827. 2 
Die dieſen Morgen erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
Knaben zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an. 1 N 
Danzig, den 14. Mai 1827. Director des Comm. und Admiralitäͤts⸗Kollegii. 


—— 
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Das heute Morgen um 9 Uhr erfolgte Ableben unſeres geliebten Gatten 
und Vaters, des Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Gottlieb Chriſtian Weiß, in ſeinem 73ſten 
Lebensjahre an Entkraͤftung, zeigen theilnehmenden Freunden und Bekannten hier⸗ 
durch ergebenſt an. Die hinterbliebene wittwe und Rinder. 
Danzig, den 14. Mai 1827. 
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Perfonen, dle Dienſte antragen. 5 
Ein Frauenzimmer, welches mehrere Jahre in einem Kramladen conditio nirt 
hat, wünſcht zum Monat Juli d. J. ein ähnliches Unterkommen. Naͤhere Nach⸗ 
richt ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. 5 a 110 En 
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Kaufloofe zur ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai o. 
anfängt, find täglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


F a 
f Mit Bezugnahme auf unfere frühere Bekanntmachung in dieſen Blaͤttern 
theilen wir das neueſte Prämienverzeichniß, bei Verſicherungen gegen Seegefahr, 
mit, wobei wir bemerken, daß die Bedingungen bei Verſicherungen auf Holzladun⸗ 
gen wieder dieſelben find, die früher dabei Statt gefunden und die mit den Grund⸗ 
ſätzen anderer ſoliden Aſſecuranz⸗Compagnien übereinftimmend find. Wir empfeh⸗ 
len uns daher zu allen Verſicherungen gegen Sees und Stromgefahr. 
Danzig, den 12. Moi 1827. Sende. Sormane de Soon 
Agenten der Preuß. See-Aſſecuranz⸗Compagnte in Stettin. 


Prämien von und nach Gothenburg nike 4 pr. Cent. 

Drontheim. . . 14 — 
Holland und Seeland 1 — 
Londoen 5 8 1 — 
Hull und Leith, Oſtkuͤſte, 4 — 
Liverpool und Weſtkuͤſte 1 

Bordeaux, Nantes und Rochelle 1414— 
Boyonne, Bilbao und St. Sebaſtian 14 — 
Cette . * 8 „ 14 3 
Liſſabon und Port . 8 14 — 
Malaga 3 5 14 — 
Cadix 5 > X 8 14 — 
Livorno . s r 14 — 
Gallipol ry 0 14 — 
Trieſt und Venedig . . 32 — 
Hamburg 5 5 b 1 — 
Luͤbeck ee . . * — 
Copenhagen 8 „ 3 — 
Danzig, Königsberg, Memel, 3 — 
Reval und Riga ö 4 — 
Petersburg 5 3 1 1 — 


Ein Thaler Belohnng. 
Am 11. d. M. iſt eine gelbe Mopshuͤndinn wahrſcheinlich aufgegriffen worden. 
Wer dieſelbe Hundegaſſe No. 299. abliefert, erhält obige Belohnung. 
Am 13. dieſes verſchwand aus meiner Küche ein ſilberner Papploͤffel mit 
gebrochenem Stiel, der Thaͤter wurde ſpaͤter entdeckt uud geſtand, daß er denſelben 
in der Stadt verkauft habe; es waͤre mir Nang zu dem Meinigen zu kommen, 
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um aber jede Weitläuftigkeit zu vermeiden, erſuche ich den Käufer den Löffel fofort _ 


vermiet h un g e n. 
Beutlergaſſe No. 618. iſt ein Zimmer ohne Kuͤche an eine einzelne Perſon zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
Pfefferſtadt No. 236. iſt ein Zimmer mit und ohne Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


Auction außerhalb Danzig. 2 
In termino den 28. Mai c. Nachmittags 2 Uhr ſollen im Schulzen⸗Amte 
zu Schönberg mehrere Mobiliar und Inventarien⸗Stuͤcke an den Meistbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. a N 
Tiegenhoff, den 30. April 1827. f ausburg, vig. Comm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Die Berliner Porcellan⸗Niederlage 
f Brodbaͤnkengaſſe 697. 
durch eine bedeutende Zuſendung aufs beſte wieder ſortirt, liefert wie bekannt das 
achte Berliner weiße Porcellan zu den Fabrikpreiſen mit einer unbedeutenden Erhoͤ⸗ 
hung fuͤr den Transport. i 
Sie verkauft nicht allein komplette Speiſe und Theeſerviee ſondern zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publicums auch Teller, Taſſen, Pfeiffenkoͤpfe u. ſ. w. nach ganzen und 
halben Dutzenden auch paar und Stuͤckweiſe, nach eines Jeden Verlangen. Auch 
nimmt ſie Beſtellungen auf Taſſen und Pfeiffenkoͤpfe mit Namen u. Deviſen zu Geburts⸗ 
tags und andern Angebinden paſſend, jederzeit an. 

Frische Austern Jopengaſſe No. 559. 

Die beſten in dieſen Tagen angekommenen holland. Voll⸗Heringe in 1/16tet 
und Stuͤckweiſe, fo wie Sardellen pr. tb 5 Sgr., Maryl. Taback à 10 und beſter 
11 Sgr., iſt zu haben im Gewuͤrz⸗Laden Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei 

i C. Bencke. 
Reinſchmeckenden Kornbrandwein IE Grade ſtark, das Ohm 21 Rthl., Sel⸗ 
terswaſſer die Krucke 8 Sgr., bei 12 Krucken billiger, meſſinaer Citronen zu 3 Sgr. 
bis 13 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Aepfelſinen a 2 Sgr., Jamaica⸗Rumm 
die Bouteille 10 Sgr., neue große baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech 
in Tonnen erhaͤlt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 7 


Moderne glatt: Umſchlage⸗Tucher mit Eckſtͤͤcken ſowohl in Vourre de Soye 
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als in Merino, evullerte und weiße wollene Tücher, ganz feine himmelblaue und 
carmoiſine Merinos ſind mir ſo eben eingegangen. x 
S. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Friſches Selterwaſſer, Saidſchuͤtzer Bitter⸗ und Marien: 
bader Kreuzbrunnen erhielt fo eben die Weinhandlung von: 
Adam Nraske Wittwe. Langgaſſe No. 368. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immoebilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Simon zugehoͤrige in der Brod baͤnken⸗ 
gaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 667. gelegene und in dem Hypothekenbuche Ne. 27. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder-, Seiten⸗ und Hintergebaͤude nebſt 
einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger Zinſen zur erſten Stelle eingetragenen und nicht gekuͤndigten Capitale der 2825 
Rthl., nachdem es auf die Summe von 3023 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 


termine auf 
den 15. Mai, 


den 17. Juli und 8 
den 18. September 1827, 8 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine unter Vorbehalt 
der obervormundſchaftlichen Approbation in Anſehung der minorennen Kealgläubis _ 
ger den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. = 

Danzig, den 2. Februar 1827. 

Bönigk Preuſſiſches Lande und tu dtgericht · 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Doctor Chriſtian George Ludwig Gottlieb von Duisburg⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige in der Werderſchen Dorfſchaft Groß Zünder gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
Bauerhofe von 2 Hufen 291 Morgen culmiſch nebſt den dazu gehörigen Wohn: u. 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5613 Rthl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 


auf den 9. April, 
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8 den 11. Juni und g a 2 
2 den 13. Auguſt 1827, 3 5 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſthietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 4000 Kthl. 
a 5 pro Cent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen, der uͤbrige Theil der Kaufgel⸗ 
der aber baar abgezahlt werden muß. Das zum Grundſtuͤcke gehoͤrige Inventa⸗ 
rium wird im letzten Termine beſonders verkauft werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 16. Januar 1827. 8 b 

b 2Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von den der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Jacob 

Lange zugehoͤrigen in dem Dorfe Ohra gelegenen und in dem Hypothekenbuche No. 
9. und 12. verzeichneten Grundſtuͤcken, welche reſp. in einem Hofe Mit 3 Hufen ; 
Sch. arwerksland ohne Gebäude und in einem Hofe mit 4 Hufen Schaarwerksland | 
nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, follen auf den Antrag der Real: 

glaͤubiger, nachdem fie auf die Summen von 3592 Nthl. 6 Sgr. 3 Pf. und 7198 | 
Rthl. 9 Sgr. 82 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 7 Antheil Durch öffentliche Sub: 

haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine auf 

den 25. Maj, 
den 27. Juli und 5 
x den 27, September 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ ö 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem | 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu | 
erwarten. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem > 
Auctionator Barendt einzuſehen. | 
Danzig, den 23. Februar 1827. a ö 
2 8 Bönigl, Preuß. Land / und Stadt: Gericht. ; 
Die den Gutsbeſitzer Johann Sarlanſchen Eheleuten gehörigen Grundftuz 
cke Lobeckshof und Brentau No. 2. des Hypothekenbuchs und Baͤrenwinkel No. 3. 
A. des Hypothekenbuchs, welche reſp. in 84 Morgen 70 R. und 63 Morgen 
25 QR. alt culmiſch Land, fo wie eine zum erſten Grundſtück gehörige Mahlmuͤh⸗ 
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fe, die Kammmuͤhle genannt, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem vor; 
handenen Wirthſchafts⸗Iventario beſtehen, ſollen auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem fie auf die Summe von 8282 Rthl. 14 Sgr. 3 Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 1 

den 28. Juni, 

den 28. Auguſt und 

den 29. October 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Secretaiv Lemon und zwar die erſten 
beiden auf dem Stadtgerichtshauſe, der letztere peremtoriſche aber in dem Grund⸗ 
ſtüͤck Lobeckshef zu Brentau angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf Baͤrenwinkel 6 Rthl. 8 Sgr. und 
auf Lobeckshof 11 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. als ein zährliher an den Fiscus der Kör 
nigl. Regierung zu zahlender Canon eingetragen worden. 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen: 

Danzig, den 6. April 1827. 

Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Damaſch⸗ 
ke No. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, auf Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf SEE. ie: 

den 27. April, 


den 27. Juli und 
den 3. November 1827 f > 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, ae aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte. Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des fubhaftieten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe obwabten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebots 

te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht gez 
nommen werden. 65 a > = ar . 174258 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen find ‚übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 8 . f ET 57 8 
Marienwerder, den 9. Januar 1827. EN 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


* 
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Von dem Koͤnigl Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den am 17. April 1787 zu Pr uß Stargardt gebornen Vincent 
Adalbert Gorecki welcher ſich im Jahre 1807 mit den poblniſchen Truppen von 
Stargard entfernt und ſeitdem von feinem Aufenthalte teine Anzeige gemacht, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich 
den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Vincent Adalbert Gorecki wird daber aufgefordert, ungeſaͤumt in die 

Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 

den 18. Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Vincent Adalbert Gorecki dieſen Termin weder perſoͤnlich nech 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen JuſtizCommiſſorien 
Brandt Mitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ins und ausländifchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Verwoͤnens⸗Anfaͤlle für vers 
lustig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupikaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 19. April 1827. 

Toͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

; Der Bauerſohn Daniel Schattner aus Szapter Kirchſpiels Bilderweitſchen 
wurde im Jahre 1895 zum Militair eingezogen und machte mit dem jetzigen fuͤnften 
Kuiraſſier⸗Regimente den Feldzug von 1806 mit. Nach den eingezogenen Nachrich⸗ 
richten kam er, da er erkrankte, in das Lazareth zu Koͤnigsberg, von wo er zur 
See nach Danzig gebracht werden follte. Wahrſcheinlich verſtarb er auf der Ueberfahrt, 
denn von der Zeit an fehlen alle Nachrichten von ihm. Der dem Verſchollenen be⸗ 
ſtellte Curator, Johann Räder hat auf feine Todeserklaͤrung angetragen. Wie 
laden daher ihn oder ſeine etwa zurückgebliebenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer vor in dem in unſerm Geſchaͤfts⸗Bureau 

A den 7. Juli 1827 
anſtehenden Termine ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweil⸗ 
ſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß Daniel Schattner fuͤr todt er⸗ 
Elärt und fein in 229 Rthl. 12 Sgr. 7 Pf. beſtehendes Vermögen feinen naͤchſter 
Verwandten in fo weit fie ſich als ſolche legitimirt haben werden, zuerkannt vad 
ausgezahlt werden ſoll. f 

Pillkallen, den 24. Auguſt 1826. 

Adnigl. Preuß. Amts: und Stadtgericht. l 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 112. Dienſtag, den 15. Mai 1827. 


Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. | 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: nnd Stadtgericht werden auf den 
Antrag ihrer ie und reſp. Curatoren, nachſtehend benannte, ſeit mehreren 

llene Perſonen, deren Vermoͤgen im gerichtlichen Depoſitorio be⸗ 
findlich iſt, als: A 

1) der im Jahre 1780. geborne Tiſchlergeſell Jacob Arendt, welcher ſich mäh- 
rend ſeiner Minderjährigkeit entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und welchem ein Vermögen von 321 Rthl. 6 Sgr. 2 Pf zu⸗ 
gefallen; x 

2) die Wittwe Blaskowsky, welche mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 5 
Rthl. 4 Sgr. ſeit dem Jah re 1812 verſchollen iſtz 5 4 

3) der Schauſpieler Benjamin Cornelius Buͤnſow, welcher im Jahr 1811 in 
Muͤncheu als ſolcher engagirt war, ſeitdem aber verſchollen iſt, und deſſen Ver⸗ 
moͤgen 14 Rthl. 11 Sgr. 4 Pf. betraͤgt; . 

4) der ſeit dem Jahre 1807 abweſende und ſeinem Stande und Aufenthalte 

nach unbekannte Chriſtian Beil, deſſen Vermögen in 4 Rthl. 18 Sgr. beſteht; 

5) der Tambour beim ehemaligen v. Pirchſchen Infanterie-Regiment Johann 
Chriſtian Dragheim, welcher vor länger als dreißig Jahren nach Thorn 
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verſetzt, ſeit dieſer Zeit verſchollen ift, und deſſen Vermögen 3 Rthl. 16 Ser. a 


beträgt; Ae N 
6) der ſeit dem Jahre 1810 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 9 Athl. 5 
Sgr. 4 Pf. verſchollene Schuhmachergeſell Peter Duͤrkopf; 
7) der vor ohngefaͤhr 17 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 24 


Rihl. zur See nach England gegangene und ſeitdem verſchollene Matroſe Jo⸗ 


hann Daniel Felgenhauer; 2 ; 

8) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte George Goͤrtz, welcher 
vor laͤnger als 30 Jahren mit Zuruͤcklaſſung eines Vermaͤgens von 5 Rihl. 
29 Sgr. 4 Pf. nach England gegangen und ſeitdem verſchollen ift; . 

9) der feinem Stande und Aufenthalt nach unbekannte Johann Goͤrke, welcher 
vor Sänger als dreißig Jahren bei dem ehemaligen von Kleiſtſchen Infanterie⸗ 
Regiment engagirt feit langer als 25 Jahren verſchollen iſt und deſſen Mer: 
mögen 5 Nthl. 24 Sgr. 5 Pf. betraͤgt; . f 

10) der ſeit länger als 56 Jahre abweſende Muͤllergeſell David Jahr, dem ein 
Vermögen von 2 Rthl 7 Sgr. 9 Pf. zugefallen iſt; 

11) der Matroſe Johann Gottlieb Kreutzer, welcher im Jahr 1813 mit dem 
franzoͤſiſchen Schiff Triumph nach Rochefort gegangen und dort verſtorbeu ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermögen 15 Rthl. 2 Sgr. 73 Pf. beträgt; 

12) der Zimmergeſell Franz Joſeph Lettau, welcher vor mehr⸗als 49 Jahren nach 
Ungarn und der Malergeſell Johann Gottlieb Lettau, welcher vor etwa 39 


Jahren nach Reval gewandert, und der Zimmergeſell Jacob Lettau, welcher 
in Copenhagen ſich anſaͤßig gemacht haben ſoll, jedoch ſeit 29 Jahren, wie 
die vorgenannten jeder mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 12 Rthl. 16 
Sgr. verſchollen iſt; 4 u ei 

13) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und feit dem Jahre 
1813 mit Zuͤruͤcklaſſung eines Vermögens von 35 Rthl. 13 Sgr. verſchollene 
Wolff Levin; a 5 IE REF 

14) der Seefahrer Anton Joſeph Liedtke, welcher vor langer als 30 Jahren zur 
See, wahrſcheinlich nach England gegangen und ſeit dem verſchollen, und dem 
ein Vermögen von 88 Rthl; 

15) der Seefahrer Johann Jacob Heinrich Mirau, welcher vor länger als 20 
Jahren als Halbmann zi See gegangen und dem ein Vermögen von 5 Kthl. 
11 Sge. zugefallen iſt; 5 

16) der Seefahrer Johann Gottfried Mach, welcher ſeit dem Jahre 1803 ver⸗ 
ſchollen iſt, im Jahre 1811 in Greenwich-Hospital zu London verſtorben ſeyn 

5 fol, und deſſen Vermögen 5 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. betraͤgt; 

17) der am 29. April 1790 geborne und ſeit Johanni 1812 mit Hinterlaſſung 
eines Vermögens von 177 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. verſchollene Juvelier-Geſell 
Gottfried Ludwig Menck; 4 

18) der Schuhmacher Adam Stephan Pietruſezewsky, genannt Formelowsky, mel. 
cher ſeit dem Jahre 1813 verſchollen und dem ein Vermögen, beſtehend in 
einer Banco-Obligation von 50 Rthl. und 6 Rthl. 25 Sgr. 5 Pf. baar zu: 
gefallen iſt; 

19) der Soldat beim ehemaligen v. Kaufbergſchen Infanterie-Regiment Gottfried 
Paͤtzel, welcher im Jahre 1807 bei einem in der Naͤhe von Dirſchau Statt 
gehabten Gefechte geblieben ſeyn fol, und deſſen Vermoͤgen 153 Kthl. 17 
Sgr. 2 Pf. beträgt; f = 

20) der im Jahre 1805 zur See gegangene Matroſe Cornelius Peters, welcher 
vor ohngefaͤhr 16 Jahren zu London verſtorben ſeyn ſoll, und deſſen Ver⸗ 
mögen 18 Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. beträgt; ; 


2) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Heinrich Peters, 


welcher im Jahre 1783 zur See nach Holland ging und ſeitdem verſchollen 
it, und der Steuermann Peter Peters, welcher im Jahre 1809 mit einem 
Danziger Schiff, welches in der Oſtſee uͤberſegelt, und wobei derſelbe ertrun⸗ 

Ri 5 fol, zur See ging, deren Vermögen zuſammen in 5 Rthl. 20 Sgr. 

teht; + 

22) der mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 90 Rihl. 3 Sgr. ſeit dem Jah: 
re 1789 verſchollene Muſikus Anto ius Vincentius Roſachacky; 8 

23) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und ſeit laͤnger als 15 
Jahren verſchollene Johann Jacob Roͤsler, welchem ein Vermögen von 23 
Kehl. zugefallen; 2.7 
24) der Maurergeſell Johann Neinholdt, welcher vor länger als 15 Jahren mit 

Hinterlaſſung eines Vermögens von 51 Rthl. nach Stettin gewandert; 
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25) der Schiffsjunge Gottlieb Schneekonig, welcher vor länger. als 20 Jahren 
mit einem Pommerſchen Schiffe zur See gegangen, ſeitdem aber verſchollen 
und dem ein Vermögen von 10 Rthl. 26 Sgr. 4 Pf. zugefallen iſt; 

26) der Fleiſchergeſell Wilhelm Sierke, welcher feit länger als 16 Jahren verſchol⸗ 
len iſt und deſſen Vermögen 8 Kthl. 3 Sgr. 1 Pf. betraͤgt; 

27) der Kaufmann Daniel Benjamin Steinhaͤufer, welcher ſeit langer als 20 Jah: 
ren verſchollen iſt und deſſen Vermögen in 100 Rehl. Oſtpreußiſcher, 16 Rthl. 
15 Sgr. alter Pfandbriefe und 27 Rthl. 19 Sgr. baar beſteht; 

28) der Zimmermann Gottlieb Andreas Huͤne, welcher ſeit dem Jahre 1775 vers 
ſchollen iſt und deſſen Vermögen 18 Rthl. 18 Sgr. beträgt; 

29) die Wittwe des Kaufmanns Johann Jacob Ingber, Marie Roſine geb. Beyer, 
welche feit dem November 1801 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 132 
18 Sgr. verſchollen iſt; 

30) der Golddrathzieher Johann Bottfried Marks, welcher im Jahre 1781 nach 
Kopenhagen wanderte, von da aus wahrſcheinlich nach Amerika gegangen iſt 
und deſſen Vermögen 50 Rthl. 19 Ser. beträgt: 

31) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Reeſen, welcher 
ſich feit langer als 50 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 2 Kthl. 
28 Sgr. 9 Pf. entfernt hat; Ä 2 

32) die ihrem Stande und Aufenthalte nach unbekannten und feit laͤnger als 15 
Jahren abweſenden Gebruͤder Schwartau, Vornamens Carl Ferdinand und 
Johann Gottlieb, deren Vermögen 86 Rthl. 9 Sgr. 9 Pf. betraͤgt; 

33) der am 10. April 1792 geborne Carl Vincent Szanowsky, welcher ſich im 
Jahre 1807 mit einem franzöfifhen Hauptmann als Bedienter mit Hinterlaſ— 
fang eines Vermoͤgens von 31 Rthl. 16 Sgr. entfernt hat und ſeit dem Jah⸗ 
re 1808 verſchollen ift; 8 

34) der vor laͤnger als 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangene Baͤckergeſell 
Johann Gottlieb Maͤrz, deſſen Vermoͤgen 121 Rthl. 17 Sgr. 75 Pf. beträgt; 

35) der Seefahrer Peter Benjamin Voll, welcher im Jahre 1806 mit Zuruͤcklaſ⸗ 
fung eines Vermögens von 77 Rthl. 28 Sgr 3 Pf. nach England gegangen 
und ſeitdem verſchollen iſt; 

36) der Bediente Franz Uhlmann und deſſen Sohn der Chirurgus Joſeph Uhl: 
mann, von denen erſterer ſeit 30, letzerer feit zwanzig Jahren verſchollen iſt 
und deren Vermögen 200 Rrthl. betraͤgt; i 

oder deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem auf f 

f den 15. October a. . Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumten Praͤjudical⸗Termin entweder 

perſonlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen zu⸗ 

laͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Skerle, Zacharias, 

Groddeck, Martens und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und von 

ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben fuͤr todt 

erklart und ihr Nachlaß demjenigen, welcher ſich als nächfter geſetzlicher Erbe zu 
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legitimiren vermag, ausgeantwortet, oder wenn ſich kein Erbe meldet, dem Fisco 
der hieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden ſoll. 8 
Danzig, den 28. November 1826. 25 5 
Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Angetommene Schiffe, zu Danzig den 12. Mai 1997. 


Alex. W. Kenzie, von Stornoway, k. v. Aberdeen, mit Ballaſt, Schouer, Wanderer, 90 T. Hr. Gibſone. 
Fok. Peiters, don Papenburg, k. b. dort, re Smack, Neptunus, 44 N. an Ordre. 
8 . - ae anal: 

J. D. Henck noch Jerſey mit Getreide. M. Bauman nach Pillau mit Ballaſt. P. G. Karft 
nach Amſterdam, J. F. Wiſchhuſen, F. J. Kätelhodt, J. Sicwerts nach Liverpool, J. F. Taylor noch 
London, Geert Hehen nach Leer mit Holz. + 

Nach der Rhede: J. C. Draſch. 

. Der Wind Weſt. 

Angekommen, den 13. Mai 1827. 

Zac: Fr. Zoomer, von Groͤningen, k. v. Hull, mit Vallaſt, Kuß, de Vr. Albertina, 74 N. an Ordre.“ 
Chr. Egeland, von Stavanger, k. b. dort, mit Heringe und Auſtern, Sloop, Förſöget, 25 N. Hr. Fromm. 
Thomas Ewes, von Liverpool, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Sparton, 237 T. Hr. Gro 


Rich. Jolly, von London, k. v. Southampton, — — London, 185 T. Hr. Lehmann. 
W. Bayfield, von Munderley, k. v. dort, — — Eliza, 140 T. Hr. Almonde u. Behrend. 
And. Anderſen, von Flekkefeerd, — mit Heringe, Sloop, Falken, 17 C. Hr. Bencke. 


Geſegelt: I. Dobſon nach London mit Getreide. J. D. Ruſſell nach London mit Holz. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 8 g 


Getreidemarkt zu Danzig, vom Liten bis incl. 12. Mai 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 555 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 72 Laſten geſpeichert. 
Roggen 05 

N Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum 

5 brauch.] Tranſit. 


Bere Hafer. | Erbſen. 
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